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Von den am Bau Beteiligten trägt der Bauherr die 
größte Verantwortung.

Die Bayerische Bauordnung (BayBO), zuletzt ge-
ändert am 22. Juli 2014 (siehe dazu Merkblatt 01 
„Vorschriften und technische Regeln“), führt dazu 
aus:

„Art. 49 Grundpflichten: Bei der Errichtung, Än-
derung, Nutzungsänderung und der Beseitigung 
von Anlagen sind der Bauherr und im Rahmen 
ihres Wirkungskreises die anderen am Bau Beteilig-
ten dafür verantwortlich, dass die öffentlich-recht-
lichen Vorschriften eingehalten werden.“

Für alle nicht verfahrensfreien Bauvorhaben (siehe 
dazu Merkblatt 03 „Baugenehmigung für energie-
sparende Maßnahmen“) hat der private Bauherr, 
sofern er nicht selbst über eine entsprechende Eig-
nung verfügt, geeignete Beteiligte zur Vorberei-
tung, Überwachung und Ausführung seines Bau-
vorhabens zu bestellen.

Der Entwurfsverfasser ist der direkte Ansprech-
partner des Bauherrn. Als Entwurfsverfasser kom-
men alle nach Art. 61 BayBO Bauvorlagenberech-
tigten in Frage.

Ein nach Sachkunde und Erfahrung zur Vorberei-
tung des jeweiligen Bauvorhabens geeigneter Ent-
wurfsverfasser hat dafür zu sorgen, dass sein Ent-
wurf in Form der für die Ausführung notwendigen 
Planunterlagen, Berechnungen und Anweisungen 
den öffentlich-rechtlichen Vorschriften entspricht.

Dem Entwurfsverfasser überlässt der Bauherr in 
der Regel auch die Bauüberwachung und die Ver-
antwortung für die wirtschaftliche Abwicklung sei-
nes Bauvorhabens.

Soweit der Entwurfsverfasser nicht über die erfor-
derliche Sachkunde oder Erfahrung verfügt, muss 
er Fachplaner heranziehen, die für die von ihnen 
unterzeichneten Unterlagen die Verantwortung tra-
gen. Fachplaner sind z. B. Tragwerksplaner, Hei-
zungsbauer oder ö.b.u.v. Sachverständige für Wär-
meschutz, Schallschutz oder Brandschutz.

Die Verantwortung für das ordnungsgemäße Inein-
andergreifen seines Entwurfs mit den Fachplanun-
gen verbleibt beim Entwurfsverfasser.
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Im Einvernehmen mit dem Bauherrn bestellt der 
Entwurfsverfasser Unternehmer zur Herstellung 
des Bauvorhabens.

Unternehmer sind dafür verantwortlich, dass die 
von ihnen übernommenen Arbeiten den öffentlich-
rechtlichen Anforderungen entsprechend auf einer 
ordnungsgemäß eingerichteten und gesicherten 
Baustelle unter Verwendung zugelassener Baupro-
dukte und Bauarten durchgeführt werden.

Am Beispiel Erlangung einer Baugenehmigung für 
ein genehmigungspflichtiges Bauvorhaben durch 
Einreichen eines vollständigen Bauantrags sei ein 
wichtiger Teil der Arbeit des Entwurfsverfassers 
dargestellt.

Das Bauantragsformular ist zwingend vorgeschrie-
ben und darf weder inhaltlich noch grafisch verän-
dert werden.

Der Bauantrag enthält Angaben zum Antragstel-
ler / Bauherrn, der Art des Vorhabens durch Angabe 
der Gebäudeklasse, zum Baugrundstück, zum Ent-
wurfsverfasser und den durch das Bauvorhaben 
betroffenen Nachbarn.

Das Formular zur Baubeschreibung enthält Fragen 
nach den Baukosten und dem umbauten Raum, 
Art des Vorhabens, Feuerungsanlagen und Brenn-
stofflagerung, Stellplätzen / Garagen und Kinder-
spielplätzen ergänzt durch Grundflächenzahl / Ge-
schossflächenzahl / Baumassenzahl.

Neben dem Amtlichen Lageplan enthält ein Bauan-
trag als Bauzeichnungen alle Grundrisse, Schnitte 
und Ansichten des Bauvorhabens.

Baumbestand und Freiflächen werden durch den 
Baumbestandsplan, den Freiflächengestaltungsplan
und ggf. durch einen Ausgleichsflächenplan doku-
mentiert.

Zu den erforderlichen Bautechnischen Nachweisen 
zählen der Standsicherheitsnachweis, der Nach-
weis über den vorbeugenden Brandschutz sowie 
der Nachweis über den Schallschutz. Die Nach-
weisberechtigung ist in eigenen Vorschriften gere-
gelt.

Abbildung 1–5: Von der Grundsteinlegung bis zum 
Bezug des fertiggestellten Gebäudes
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Eine Abrundung erfährt der Bauantrag durch Erhe-
bungsunterlagen zur Bautätigkeitsstatistik.

Eine übersichtliche Darstellung der Anforderungen 
an einen Bauantrag enthält z. B. die Broschüre:

Landeshauptstadt München, Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung, Lokalbaukommission: „Der 
vollständige Bauantrag; Der schnelle Weg zur Bau-
genehmigung“, 5. geänderte Auflage, März 2012.

Der Entwurfsverfasser ist auch die erste Aus-
kunftsperson bei Fragen nach Fördermöglichkei-
ten.

Neben einem guten Entwurf und dessen fachge-
rechter Umsetzung erwartet der Bauherr von sei-
nem Entwurfsverfasser hilfreiche Finanzierungs-
tipps, häufig in Form von Verweisen auf die aktuel-
len Programme der staatlichen Förderbank KfW.
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